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dentſhen Baptiſten-Gemeinden von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Greenvine, nahe Brenham, Texas, 


vom 30. Juli bis zum 2. Auguſt 1903. 


Vorſitzer: F. Sievers. 
Stellvertreter: F. Heiſig. 

Erſter Schreiber: Max Leuſchner. 
Zweiter Schreiber: A. Becker. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Kyle, Texas. 
Zeit: Im Juli. 
Miſſions: Komitee. 
J. A. Heidenreich bis zum Jahre 1906. 
W. Wedemeyer „ 5 
F. Heiſig 1904. 
E. Petſchke 5 a 
A. Becker o 
Joh. Koch q 
Korreſpondierender Sekretär. 
F. Sievers, Kyle, Texas. 


Schatzmeiſter. 
C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 


Anoròdnungs⸗ Komitee. 
R. Fehlberg, J. A. Heidenreich, F. Monſchke. 
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Derhandlungen 


der 


Texas - Ronferenz. 
1908. 


Eröffnung. 

Dieſelbe fand am 30. Juli ſtatt. Br. E. Petſchke hielt die Er⸗ 
öffnungspredigt über Pſalm 122, 6—9. Br. A. Becker, Prediger der be- 
wirtenden Gemeinde, hieß alle Delegaten, Beſucher und Anweſenden im 
Namen der Gemeinde Greenvine willkommen, und Br. 8. Heiſig, Kon⸗ 
ferenzvorſteher, erwiderte dankend. 


| I. Geſchäfte. 
Am Freitag Vormittag, nach einer Erbauungsſtunde, rief Br. F. 
Heiſig die Konferenz zur Ordnung. Die 
Delegatenliſte, 


welche folgende Namen trägt, wurde hergeſtellt: 

Bethel⸗Gemeinde in King: J. E. Sydow, Joh. Koch, E. Schaub. 
Blue Mount⸗ Gemeinde in Krum: F. Monſchke. Brenham: G. Sydow. 
Canaan⸗Gemeinde in Coryell City: E. Petſhke. Dallas: A. K. Ram⸗ 
penthal. Denton: F. Heiſig, F. Becker. Ebene zer⸗ Gemeinde in Green⸗ 
vine: A. Becker, W. H. Wedemeyer, E. Gummelt. Houſton: F. Huhns. 
Kyle: - Sievers, J. A. Heidenreich, C. F. Heidenreich. Waco: Theo. 
Schaible, M. Leuſchner. Needville: H. Skibbe. | 


« | Beſucherliſte. 

Gatesville: R. Fehlberg, H. Ekrut, A. Schlömann, Martha Koch, Karo⸗ 
lina Henkel, Maria Buth, Maria Schaub, Bettie Hirſh. Cottonwood: Jakob 
Wedemeyer, Joh. Hirſh. Dallas: H. Schleichert, Schw. E. Fogel, Bertha 
Steindam. Needville: R. Brenner, F. Mading, Schw. Krauſe, Mading. 
Waco: Emma Seedorf Leuſchner, Minna Runge. 


Beamtenliſte. 


Vorſitzer: F. Sievers. 
Stellvertreter: F. Heiſig. 
Schreiber: M. Leuſchner, A. Becker. 
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5 f Komiteemitglieder. 


Geſchäfte: F. Heiſig, W. H. Wedemeyer, Joh. Koch, H. Skibbe. 
Gottesdienſte: A. Becker, E. Petſchke, E. Gummelt. 
Anordnungskomitee: R. Fehlberg, J. A. Heidenreich, F. Monſchke. 
Für wichtige Zuſchriften: A. Becker, Th. Schaible. 

Schulſache: E. Petſchke, J. A. Heidenreich. 

Publikationsſache: F. Huhns, F. Monſchke. 

Waiſenſache: J. A. Heidenreich. 

Sonntagsſchulſache: A. Becker. 

Dankesbeſchlüſſe: J. Sydow, H. Skibbe. 

Jugendſache: Th. Schaible, Joh. Koch. 
Durchſicht der Briefe: Schaible, Huhns, Rampenthal. 


Berichterſtatterliſte. 


Für „Sendbote“: F. Heiſig; Germania“: E. Petſchke; Baptist Standard” 
und Word and Work” :; F. Huhns. \ 


Gemeindebriefe 


wurden verleſen und der Miſſionsſekretär des Staates legte ſeinen Jahres⸗ 
bericht ab wie folgt: 


Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. 


Teure Geſchwiſter! Bei dem Rückblick auf das verfloſſene Jahr dürfen = 
mit freudiger Anerkennung gegen den Herrn ausrufen: „Bis hierher hat uns der 
Herr geholfen; Ihm die Ehre!“ Durften wir auch keine beſonders großen Siege 


feiern, ſo hat der Herr doch Gnade zur Arbeit geſchenkt, daß eine Anzahl Seelen 


bekehrt und durch die Taufe den Gemeinden einverleibt werden konnten. Ferner 
iſt es uns im Laufe des Jahres gelungen mit der Hilfe des Herrn, einen paſſenden 
Bruder für die bereits ſo lange predigerloſe Gemeinde Houſton, in Verbindung mit 
Needville, in der Perſon Br. F. Huhns' zu bekommen. Dem Herrn ſei Dank dafür. 
Unſere State Board, mit der wir als deutſche Konferenz im Miſſionswerk kooporie⸗ 
ren, hat alle von der Konferenz gemachten Empfehlungen für Unterſtützung aus 
der Kaſſe ohne Ausnahme beſtätigt. Auch der Wunſch der Konferenz betreffs der 
böhmiſchen Miſſion, womit der Br. L. Von Lanyi einen Anfang machen ſollte, 
fand in der Board Meeting einen guten Anklang, da ſofort ein Beſchluß gefaßt 
wurde, Br. Von Lanyi ganz für die Arbeit unter den Böhmen anzuſtellen, mit 
einem Gehalt von $800. Warum dieſer Beſchluß nicht ausgeführt iſt, iſt mir nicht 
bekannt. 

Euer Miſſions⸗Sekretär konnte im Laufe des Jahres folgende Miſfions- 
gemeinden beſuchen: Die Gemeinden Dallas und Waco im November, bei Ge⸗ 
legenheit der State Board-Verſammlung, ferner die Gemeinden Elm Creek, Houſton 
und Harwood, letztere in Begleitung des Bruders J. A. Heidenreich. Dieſe Beſuche 
waren nicht ohne Segen, ſowohl für die Gemeinden, als auch für den Beſucher 
ſelbſt. 

In Bezug auf die einzelnen Felder ſei hier folgendes geſagt: . 

1. Brenham. Br. Von Lanyi war hier bis Ende April tätig. Da keine 
e n Wh Wd von ihm eingeſandt ſind, kann auch hier nichts über ſeine Tätigkeit 


. 


berichtet werden. Durch Br. A. Becker erfuhr Euer Sekretär, daß Von Lanyi Ende 
April ſein Amt in Brenham niedergelegt und die Predigerwohnung geräumt habe. 
Später wurde bekannt, daß Von Lanyi ſich wieder der lutheriſchen Kirchengemein⸗ 
ſchaft angeſchloſſen habe, von der er 20 Jahre zurück austrat und Baptiſt wurde. 
Was Von Lanyi zu dieſem Schritt veranlaßt hat, der nicht von Fortſchritt, ſondern 
von Rückſchritt im Glaubensleben zeugt, iſt mir nicht bewußt. Die Gemeinde Bren⸗ 
ham iſt wieder predigerlos. Wie da geholfen werden kann, wird ſich wohl in die⸗ 
ſen Tagen zeigen. 

2. Dallas. Hier hat Br. F. A. Petereit, wie bekannt, einige Jahre unter 
manchen ſchwierigen Verhältniſſen gearbeitet. Auch von hier traf ganz unerwartet 
die Nachricht ein: Br. Petereit hat reſigniert und wird am nächſten Sonntag, den 
10. Mai, ſein Amt als Prediger hier niederlegen. Br. Petereit berichtet über ſeine 
Wirkſamkeit wie folgt: Predigten 62, Gebetsſtunden 37, Beſuche 131, Seiten Trak⸗ 
tate verteilt 252, Wiederaufnahme 6. Br. Petereit widmet ſich jetzt dem Geſchäfts⸗ 
leben. Ob der Bruder weiſe gehandelt hat, darüber ſteht es uns ja nicht zu, zu 
urteilen. Die Gemeinde Dallas iſt bemüht, ſo bald wie möglich wieder einen 
paſſenden Mann zu bekommen. Es iſt ein wichtiges Arbeitsfeld. 

3. Hurn ville. Br. Fehlberg berichtet über ſeine Wirkſamkeit folgendes: 
Predigten 104, Gebets⸗ und Erbauungsſtunden 59, Beſuche 283, Seiten Traktate 
verteilt 2157, Meilen gereiſt 2791, getauft 2, Briefe 2. Ende dieſes Monats be⸗ 
ſchließt auch Br. Fehlberg ſeine Wirkſamkeit auf dieſem Felde, um einem Ruf der 
Gemeinde Bethel zu folgen. Somit wird auch dieſes Feld wieder predigerlos. 

4. Houſton. Endlich hat auch dieſe Gemeinde, nach langem Harren, einen 
Diener am Wort erhalten. Wenn je für eine Gemeinde zum Herrn gebetet worden 
iſt, um für dieſes wichtige Feld den paſſenden Mann zu bekommen, ſo war es 
Houſton. Der Herr hat die Gebete erhört und, wie wir glauben, in dem lieben 
Br. F. Huhns der Gemeinde einen tüchtigen Arbeiter gegeben, und hegen wir die 
beſten Hoffnungen für Houſton. 

5. Needville. Die Gemeinde Needville wird einmal im Monat mit von 
Houſton aus bedient. 


6. Wac o. Hier wirkt Br. M. Leuſchner unverdroſſen im Segen voran. 
Gleich zu Anfang des Konferenzjahres, in der großen Hitze bei Überanſtrengung in 
der. Arbeit, erkrankte der Bruder am Fieber, wodurch er bis zur Hälfte November 
dienſtunfähig wurde. Seitdem iſt der Bruder wohl und wirkt im Segen auf ſeinem 
Arbeitsfelde. Die Gliederzahl hat ſich vermehrt. Die Verſammlungen find gut 
beſucht, rege Teilnahme der Glieder in den Gebetsverſammlungen tut ſich kund. 
Predigten 86, Gebetsverſammlungen 36, Anſprachen 82, Seiten Traktate verteilt 
750, Beſuche 185, gereiſt 545 Meilen. 

7. Harwo od iſt bereits über ein Jahr predigerlos. Die Zahl der Mitglie⸗ 
der iſt klein, doch bietet das Feld für einen treuen Arbeiter gute Gelegenheit, eine 
Gemeinde aufzubauen. Das Deutſchtum iſt Fark vertreten; keine andere Benen⸗ 
nung iſt dort auf viele Meilen im Umkreis zu finden, als eine Methodiſtenkirche in 
Gonzales. 


8. Dasſelbe kann auch von Elm Creek geſagt werden. Unſere Geſchwiſter 
haben ein ſchönes Verſammlungshaus, aber keine Predigerwohnung. Der alte 
Br. Vorpahl leitet die Verſammlungen. Wir ſollten auch hier einen Mann haben, 
der ſeine ganze Kraft dem Werke widmen kann. Die Verſammlungen waren wäh⸗ 
rend meines Dortſeins letztem Herbſt außerordentlich gut beſucht. 
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Unſer Reiſeprediger, Br. Schaible, berichtet über ſeine Tätigkeit wie folgt: 
Predigten gehalten 184, Anſprachen 56, Gebetsſtunden 19, Beſuche 284, Seiten 
Traktate verteilt 12 529, gereiſt 4294 Meilen, getauft 42 Perſonen, Geld kollektiert 
für die Miſſion im Staate 398.35, Heiden⸗Miſſion $14, Bücher verkauft im Werte 
von $8.85. 

Aus allen Berichten unſerer Brüder geht hervor, daß ſie mit treuem Fleiß ge⸗ 
arbeitet haben und reichlich mündlich ſowie ſchriftlich den guten Samen geſäet 
haben, was uns berechtigt, einer reichen Ernte entgegenzuſehen. 

Unſer Miſſionsfeld, Geſchwiſter, iſt groß; das Bedürfnis nach mehr Arbeitern 
wird von Jahr zu Jahr dringender, aber auch unſere Verantwortung Gott gegen⸗ 
über, immer größer. Erkennen wir unſere Pflicht? Und tun wir darin, was wir 
tonnen? Wir ſind dieſes Jahr mit unſeren Beiträgen weit zurück geblieben gegen 
letztes Jahr. Das darf und ſoll nicht ſo ſein, lieben Brüder. Herr, ſchenke uns 
mehr von Deinem Geiſt der Opferwilligkeit und Liebe zum Werke, den Tauſenden 
unſerer Landsleuten in Texas, die in Sünden tot ſind, Chriſtum zu verkündigen! 


F. Sievers, Miſſions⸗Sekretär. 
Berichte über die Miſſionsfelder von deren Predigern, reſp, Dele⸗ 
gaten, wurden entgegengenommen; eine Beſprechung der Verhältniſſe der 
Miſſionsgemeinden knüpfte ſich daran. 
Dr. Gambrell, Miſſionsſuperintendent des engliſchen und deutſchen 
Werkes hierzulande, Dr. Rauſchenbuſch, Profeſſor am theologiſchen Semi⸗ 


nar in Rocheſter, und Br. Jäger, Prediger der Gemeinde Sheffield, Ja., 
hatten unſerer gedacht und ihren Gruß der Konferenz entboten. Br. A. 
Becker, Schreiber, wurde beauftragt, dieſe Grüße im Namen der Konferenz 
dankend zu beantworten. 

Folgender Jahresbericht des Schatzmeiſters wurde gehört, dankend 
entgegengenommen und vom Komitee als richtig befunden: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters des Texas-Konferenz. 
Vom 18. Aug. 1902 bis zum 20. Juli 1908. 


Einnahmen. Ausgaben. 

In Kaſſe am 18. Aug. 1902 7 
Einheimiſche Miſſion im Staate Texas 627 75 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion 132 30 
Kamerun-Miſfſion. . 54 50 
Hafen-Miſſion 1 00 
Miſſion in Braſilien 45 25 
Miſſion in Indien. 100 
Miſſion in Auſtralien 100 
Für eine eingeborene Miſſionarin in Indien 25 00 
Erntedank⸗ und Miſſionsfeſt⸗Kollekte 54 75 
Waiſenſache 58 88 
Waiſenhaus in Dallas, Texas 21 50 
Waiſenhaus in Louisville, Ky 2 00 
Notleidende in Kanſas 14 00 
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Allgemeine Kaſſe für Not leidende 
Schule in Rocheſter Cc 
Altersſchwache Predigen 
Bibeltag⸗Kollekte . „ 
Altenheim in Chicago 
Kapellenbau in Wien, Oſt reich 
5 J — KK neoees 
2 „„ e „ 
Kapellenbau-Fonds in Texas. * 
Sendboten⸗Fondsꝶa ee 5 
Konferenz⸗ Verhandlungen 
Für das Miſſtons⸗Komitee, Reiſekoſten..:....... . 
Für Br. Theodor Schaible, Reiſe nach Texas. 
IL. 8 
Für Konferenz⸗Schatzmeiſter, Briefmarken 
In Kaſſe für Einh. Miſſion in Texas.... $107 30 
Jn Kaſſe fiir Kapellenbau-Fonds in Texas 14 49 | 121 79 
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$1573 45 $1578 45 
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Kyle, Texas, den 20. Juli 1903. 
C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: John Koch, 
Eduard Gummelt. 


Das Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe gab nachſtehenden 
Auszug: 

Aufnahme durch Taufe 50. Zwölf davon os zu dem noch nicht organi- 
ſierten Häuflein in Fiſher County. Durch Briefe von deutſchen und engliſchen 
Gemeinden, ſowie durch Erfahrung und Wiederaufnahme wurden 26 Seelen den 
Gemeinden hinzugetan. Ganze Zunahme 86. Abnahme durch Briefe an deutſche 
Gemeinden 25, an engliſche 11, durch Streichung 25, durch Ausſchluß 6, durch 
Tod 3. Ein Reingewinn von 16 Gliedern. Die ganze Gliederzahl der Konferenz 
beträgt 733. Totalausgaben $6888. 

Ein tiefes Dankgefühl gegen Gott ſpricht aus allen Briefen. Im allgemei⸗ 
nen iſt Erfolg zu verzeichnen, trotzdem das Werk an einigen wenigen Stellen 
zurückgeht. Von den Brüdern Predigern iſt das Wort Gottes mit großer Treue 
und Klarheit gepredigt worden. Die Verſammlungen, beſonders auf dem Lande, 
ſind gut beſucht. Obwohl einige Gemeinden predigerlos waren, wurden die 
Sonntagsſchulen wie auch die ſonntäglichen Gottesdienſte mit nur einer Aus⸗ 
nahme aufrecht erhalten. Freudige Zuverſicht auf Sieg klingt aus einigen Brie⸗ 


fen. Wir danken dem Herrn, daß Er uns in Br. Huhns eine junge Kraft zuge⸗ 
führt hat. Das Komitee. 


Das Komitee zur Reviſion der Konſtitution der Ong legte fol⸗ 
gende Veränderungen, reſp. Ergänzungen vor: 

1. Daß 3 3 dahin verändert werde, daß es anſtatt „drei Abgeordnete“ heißen 
ſoll: „drei Abgeordnete nebſt dem Prediger.“ Ferner: „Jede Gemeinde, die über 
100 Mitglieder zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht haben, einen Delega⸗ 
ten mehr zu ſenden.“ 
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2. 2 5, daß die Konferenz zwei Schreiber erwählt, und daß der erſte Schrei⸗ 
ber das Protokoll führe und der zweite Schreiber die Statiſtik aufſtelle. 

8. 2 6, Abſchnitt 7, daß fünf Glieder des Miſſions-Komitees ein Quorum 
bilden ſollen. Einen Zuſatz hinzuzufügen: Es ſoll die heiligſte Pflicht des Miſſionz⸗ 
Komitees ſein, wenn in einer Gemeindeſtunde Zerwürfniſſe vorkommen, alſo daß ein 
geſegnetes Zuſammenwirken des Predigers mit der Gemeinde unmöglich wird, 
daß der Sekretär oder auch ein oder mehrere Brüder des Komitees hingehen, die 
Sache zu unterſuchen, und wenn möglich, geordnete Zuſtände wieder herzuſtellen. 
Im Fall es nicht gelingt und das Miſſionsgeld nicht mehr gut angewandt iſt, ſoll 


die Unterſtützung dem Felde entzogen werden. 
Den Nebengeſetzen hinzuzufügen: Daß die Miſſionare vierteljährlich 


dem Korreſp. Sekretär einen Bericht ihrer Tätigkeit einſenden müſſen. 

Auf das Bittgeſuch der Gemeinde Brenham hin wurde der Beſchluß 
gefaßt, ihrem Wunſche gemäß zu handeln. Die Gemeinde Dallas erſuchte 
die Konferenz, ihr zum bevorſtehenden Predigerwechſel i in finanzieller Weiſe 
zu helfen, was ebenfalls gewährt wurde. | 

Die Konferenz ſprah Br. A. Becker, Prediger der bewirtenden Ge: 
meinde, ihren Dank aus für die unermüdliche Mühewaltung. Den Bri: 
dern F. Huhns, Theo. Schaible und M. Leuſchner wurde desgleichen ein 
„Danke ſchön“ übermittelt, und zwar für ihre ſchriftlichen Arbeiten. 
(Siehe weiter hinten.) 

Br. F. Huhns wurde erſucht, ſein Referat dem „Sendboten“ zum 
Druck zu überſenden. 

Übler Erfahrungen wegen wurde beſchloſſen, daß jeder Bruder Pre⸗ 
diger, wenn er außerhalb dieſes Staates anſäſſig iſt und einen Ruf nach 
Texas hin annimmt, ſeine Familie gleich mitbringen ſoll, widrigenfalls er 


der betreffenden Gemeinde nicht dienen kann. 


II. Beſprechung der wichtigſten Zweige uuſeres 
Werkes. 


Publikationsſache. 


Da zu unſer aller Freude Br. P. Ritter, Geſchäftsführer unſeres 
Publikationswerkes, die weite Reiſe nach Texas behufs Vertretung und 
Befürwortung desſelben gemacht hatte, wurde ihm Gelegenheit gegeben, 
uns über den Stand des Verlagshauſes und deſſen Arbeiten zu unterrich⸗ 


ten, was Br. Ritter gern und ausführlich tat. 


Folgender Beſchluß wurde von der Konferenz gefaßt: 


1 Die Konferenz drückt hiermit ihre Freude aus, daß Br. P. Ritter als Ver⸗ 
treter unſeres Publikationswerkes in unſerer Mitte weilte und uns in ſeinem Be⸗ 
richt ſolch klaren Einblick in den Stand der Arbeit unſeres Publikationswerkes gab. 

2 Aus den Mitteilungen Br. Ritters ſehen wir, daß unſer Publikationswerk 
ſeinen geſegneten Fortgang hat und wünſchen von Herzen, daß unſere Gemeinden 
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es fic angelegen ſein laſſen möchten, unſere Schriften, beſonders den ,Sendboten® 
und den „Jugend⸗ Herold“, fleißig zu verbreiten und auf dieſe Weiſe unſerem Werke 


einen Vorſchub zu leiſten. 


3. Wir empfehlen, beſondere Anſtrengungen zu machen, dem ,Jugend= | 


Herold“ eine größere Verbreitung zu verſchaffen. 

3. Wir ſprechen hiermit unſere Beftiedigung aus über die Redaktion unſerer 
Blätter und freuen uns über den Geiſt derſelben. 

5. Wir empfehlen den Redakteur ſowie den Geſchäftsführer der herzlichen 
Fürbitte unſerer Gemeinden. Das Komitee. 


Waiſenſache. 


Uber die Waiſenſache im Staate legte Br. J. A. Heidenreich, Vertre⸗ 
ter dieſer Angelegenheit, folgenden Bericht ab: 


Wie der Konferenz wohl noch bewußt iſt, hatten wir das vorige Jahr zum 
erſtenmal eine Schweſter mit ihren zwei Kindern zu verſorgen in unſerer Konferenz, 
die zwar noch keine Witwe war, aber deren Mann in einer Irrenanſtalt iſt, und ſie 
auch vorgab, daß ſie ſehr leidend ſei und darum nichts verdienen könne. Auch 
wurde ſie von Br. Petereit zur Unterſtützung empfohlen, was dann auch geſchehen 
iſt. Aber zu meinem Leid muß ich ſagen, daß wir trübe Erfahtungen gemacht ha⸗ 
ben und wir ihr deshalb die Unterſtützung entziehen mußten; und möchte deshalb 
ſagen, wenn ſie wie früher ihre Bettelbriefe herumſchickt, ſie unbeachtet zu laſſen. 

Was unſere allgemeine Verſorgung betrifft, glaube ich ſagen zu können, daß 
ſie in einem gedeihlichen Fortgang beſteht und empfehle ſie der ferneren Unter⸗ 
ſtützung der Konferenz. 0 J. A. Heidenreich. 


Sonntagsſchulwerk. 


Die Wichtigkeit des Sonntagsſchulwerkes wurde von den Brüdern 
A. Becker, P. Ritter u. ſ. w. gebührend hervorgehoben. 


Schule in Rocheſter. 
Ein Schreiben der theologiſchen Fakultät der Schule in Rocheſter 


wurde verleſen und folgende Anerkennung als Zeichen der Beachtung dieſes 


geſegneten Werkes gegeben: 

Als Konferenz ſind wir mit Dank und Freude erfüllt, daß wir eine Prediger⸗ 
ſchule beſitzen. Wir wünſchen unſerer Schule auch fernerhin Gottes Schutz und 
Gnade, damit ſie vor ſchädlichen Neuerungen und böſen Einflüſſen bewahrt bleibe, 
ſich als ein Hort der Frömmigkeit und des Deutſchtums erweiſe und ſich noch lange, 
lange Jahre der treuen Leitung unſerer lieben Profeſſoren erfreue. Daher empfeh⸗ 
len wir unſeren Gemeinden aufs neue: 5 

1. für die Schule zu beten; N 

2. die Schule mit unſeren Gaben zu unterſtiipen, damit fie keinen Mangel 
leide. | Das Komitee. 
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III. Geiſtige und geiſtliche Genüſſe. 
Aufſätze. 

Br. F. Huhns lieferte einen gediegenen, zeitgemäßen Aufſatz: 
„Warum find die Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereine beſonders ein Segen für 
die Gemeinden?“ 

Br. Th. Schaible verlas ein Referat: „Wie empfangen wir die Gabe 
des Heiligen Geiſtes?“ In unmißverſtändlicher, zufriedenſtellender Weiſe 
zeigte der Bruder einen Weg, der zur Höhe führt. Excelsior 

„Das Bibelſtudium unſerer jungen Leute“ war Br, Leuſchners ſchrift⸗ 
liche Arbeit. 
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Predigten und Gebetsſtunden. 


Donnerstag Abend, Br. E. Petſchke: Pf. 122, 6—9: , Jeruſalems 

Glückwunſch.“ 

Freitag Abend, Br. Huhns: Joh. 14, 16—21: „Die Gabe des 
Heiligen Geiſtes.“ 

Sonntag Vormittag, Br. A. Stern: Joh. 19, 19 b.: „Jeſus von 
Nazareth, der Juden König.“ 

Sonntag Nachmittag, Br. F. Heiſig: Matth 28, 18—20: „Reichs⸗ 
befehl Chriſti als Miſſionsbeſchäftigung.“ 

Sonntag Abend, Br. P. Ritter: Jeſ. 53: , Die Stellvertretung 
Chriſti. © 

Gebetsſtunde am Freitag Morgen, geleitet von Br. Schaible, welcher, 
laut Röm. 8, 14, über „Geiſtesleitung“ redete. 

Br. Monſchke ſprach am Samstag Morgen über die Liebe Gottes und 

deren Kundtuungen. 


Predigten und ſchriftliche Arbeiten für das Konuferenzjahr 1904. 


Eröffnungsprediger: M. Leuſchner; Stellvertreter: J. Sydow. Lehrpredi⸗ 
ger: R. Fehlberg: „Rechtfertigung durch den Glauben.“ Stellvertreter: A. Becker. 
Miſſionsprediger: Th. Schaible; Stellvertreter: F. Huhns. , 

Ed. Petſchke: „Die Zungenſünden.“ F Huhns: „Die Heilung.“ F. Jerger: 
„Die perſönliche Pflicht des einzelnen Chriſten in der Seelenrettung.“ 


Am Schluß der Konferenz, 


Sonntag Abend, ſprach Br. F. Heiſig der Gemeinde Greenvine den herz 
lichen Dank der Delegaten und Beſucher aus für freundliche A 
Bewirtung und Transportation. 


a 


7 
— 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, Prediger F. Heiſig. Wenn wir auch keine beſondere äußere 
Erfolge aufzuweiſen haben, P — wir doch viel Urſache, dem lieben Gott dank⸗ 
bar zu ſein für die mancherlei Segnungen, welche wir im Laufe des Jahres ge⸗ 
nießen durften. R. Orthner, Schr., Krum. 


Bethel, 2 er R. Fehlberg. Ein Jahr des reichen Segens iſt hinter 
uns, dem Herrn die Ehre. Durften 13 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Es freut uns, daß Br. R. Fehlberg den einſtimmigen Ruf der Ge⸗ 
meinde annahm. Möchte der Herr die Verbindung reichlich ſegner. 

- 8 Schaub, Schr., Gatesville. 


Brenham, predigerlos. Wir haben als Gemeinde trübe Erfahrungen ge⸗ 
macht, ſowohl an einigen Gliedern, wie auch am Prediger L. von Lanyi, welchen 
allen wir die Hand der Gemeinſchaft entziehen mußten. Der Herr Jeſus möchte 
in Gnaden uns beiſtehen, für Ihn zu leben und gu wirken. 

E. Sydow, Schr., Brenham. 


Canaan, Prediger E. Petſ<ke. Der Herr war ſegnend mit uns im ver- 
gangenen Konferenzjahr. Obwohl der ſichtbare Erfolg ausgeblieben, glauben wir 
doch, daß Gottes Wort, welches treu von unſerem lieben Prediger verkündigt wor⸗ 
den iſt, zu ſeiner Zeit herrliche Früchte bringen wird. 

5. Hoddel, jun., Schr., Coryell City. 


Cottonwood, Prediger A. Stern. In Gnaden hat der liebe Gott über 
uns als Gemeinde gewaltet. Durften mehrere Seelen durch die Taufe in die Ge⸗ 
meinde aufnehmen. Weil wir mit unſerem Prediger in Liebe verbunden ſind, 
haben wir beſchloſſen, die Predigerwohnung zu vergrößern und ſein Gehalt zu er⸗ 
höhen. A. Schwartinsky, Schr., Lorena. 


Dallas, predigerlos. Der Herr iſt unſere Zuverſicht und unſere Stärke, 
eine Hilfe in der Zeit der Not. Wiewohl ohne Unterhirten, verſuchen wir doch die 
Gottesdienſte, Sonntagsſchule und Jugendverein aufrecht zu halten. Der liebe 
Gott wolle uns bald einen Hirten ſenden, der uns mit ſeinem Wort erbaut. 

E. Lengefeld, Schr., Good & Florence Str., Dallas. 


Denton, Prediger F. Heiſig. Wir loben den Herrn für ſeine Hilfe. Gottes 
Wort iſt zum Segen von unſerem geſchätzten Prediger verkündet worden. Die 
Vereine und Sonntagsſchule beſtehen nicht nur, ſondern entfalten auch eine ge⸗ 
ſegnete Tätigkeit. | U. Ubben, Schr., Denton. 


Greenvine, Prediger A. Becker. Wir danken dem Herrn, daß wir die 
Konferenzgäſte begrüßen dürfen. Ferner daß Er uns reichlich geſegnet hat in ver⸗ 
gangener Zeit. In den anhaltenden Verſammlungen, in welchen Br. Theo. 
Schaible treulich mithalf, wurden eine Anzahl Seelen bekehrt und andere empfah⸗ 
len ſich der Fürbitte. W. Wedemeyer, Schr., Greenvine. 


Elm Creek, predigerlos. Unſer Häuflein wird kleiner an Zahl. Dennoch 
halten wir unſere Andachtsſtunden und Sonnutagsſchule aufrecht. Wir möchten 
gern wieder von einem Prediger bedient werden. 


E. Vorpahl, Schr., O' Daniels. 
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| $ ouſton, Predi er F. Huhns. Nachdem wir eine geraume Zeit predigerlos 

| _ 15 wir dem lieben Gott recht dankbar, daß Er uns in Br. ＋ einen 
treuen Prediger geſandt hat. Hoffen und beten, daß wir eine Neubelebung er⸗ 
fahren möchten. : L. Paſche, Schr., 1919 Kane Str., Houſton, 


Hurnville, predigerlos. Der treue Gott hat uns geſegnet. Wir durften 
2 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Andere ſtehen uns nahe. Der Fremden⸗ 
29 iſt gut. Wir bitten die Konferenz, dieſes Feld wieder mit einem Prediger 
zu beſetzen. W. Bengs, Schr., Henrietta. 


Kyle, Prediger F Sievers. Zur Ehre Gottes dürfen wir ſagen, daß Friede 
und Eintracht zwiſchen Gemeinde und Prediger obwaltet; daß wir mit einander 
bemüht find, Gottes Reich gut bauen, ſowohl in der Gemeinde und in ihren Ver- 
einen, wie auch durch dieſelben. C. Lengefeld, Schr., Kyle. 


Harwood, predigerlos. Wir kommen als Gemeinde regelmäßig zuſammen 
und erbauen uns, ſo gut wir können. Der Beſuch unſeres Staatsmiſſionars und 
ſeine Wirkſamkeit war uns zum großen Segen. pas” Ur der liebe Gott uns bald 
wieder einen Prediger ſchenken. G. Barſch, Schr., Gonzales. 


Needville, Prediger F. Huhns. Der treue Gott hat uns ſeiner Ver⸗ 
heißung gemäß geſegnet. Wir rühmen ſeine Gnade, die uns erhalten. Wenn auch 
nur klein an Zahl, wollen wir nach Kräften mithelfen. Gottes Werk hierſelbſt zu 
bauen. | J. Körth, Schr., Needville. 


Wac o, Prediger M. Leuſchner. Eintracht und Frieden iſt unter uns. Unſer 
treue Prediger hat mit Hingabe im Weinberg des Herrn gewirkt. Einige Seelen 
ſtehen uns nah. Die Verſammlungen ſind den Verhältniſſen gemäß erfreulich. 
Die Gemeinde iſt durch Wegzug einiger Glieder ſchwächer geworden. 

Ed. Schneider, Schr., Waco. 


1 


A. Becker, 2. Schreiber. 


IN MEMORIAM. 


Heimgänge waþrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. : Name. 


A J. Schröder Es, 
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Finanz-Bericht der Texas-Konferen;z. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas-Konferenz. 


Becker, A., Greenvine, Tex. 

Fehlberg, R., Gatesville, Tex. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Heiſig, F., Denton, Tex. 

Huhns, F., 813 Houſton Ave., Houſton, Tex. 
Jerger, F., Ecke Good und Florence Str., Dallas, Tex. 
Leuſchner, Max, 1117 Roß Str., Waco, Tex. 
Petſchke, E., Coryell City, Tex. 

Sievers, F., Kyle, Tex. 

Stern, A., R. 3, Lorena, Tex. 

Schaible, G. C. Th., 518 S. 9. Str., Waco, Tex. 
Sydow, J. E., King, Tex. 
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15. Sonſtige Geſchäfte. 


Geſchiftsordunng der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 

Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 


a) Für Gottesdienſte. 


b) Geſchäfte 

c) “ wichtige Zuſchriften. 

d) Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
e) * Berichterſtatter. 

) * Anordnungs-Komitee. 


(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Erdffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertreter. 
(4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 
Leſen der Briefe von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
Bericht des Schatzmeiſters. 
- Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
Wahl des Schatzmeiſters. 
Bericht der letzjährigen Komitees. 
Jugend⸗Vereinsſache. 


18. Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
14. Beſprechung über 


a) Miſſion. N 

b) Prediger⸗ Ausbildung. 

c) Literatur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 


Konſtitution. 


I. 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas⸗ Konferenz deutſcher Bap⸗ 
tiften- Gemeinden.“ h ; 


II. 


Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 

1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen Volke 
in Amerika. 

3, Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und eqn abwehren, die gerfrente Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher ſich die Konferenz verſam- 
melt, zum Segen und Nutzen werden. ; 


2 IIL, 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht —— drei 
Abgeordnete aus ihren Gliedern nebſt dem Prediger zu den Jahresverſammlungen zu 
ſenden, welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die über 100 Mit⸗ 
glieder zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht haben, einen Delegaten mehr zu 

ſenden. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung der 
Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
2 entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Jrrlehren oder 
onſtiger Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubensartikel 
und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde⸗Ordnung in Pendle⸗ 
tons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, zwei Schreiber, einen Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt und. | 
1. Der 3 ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ordnung 
leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle einnehmen. 
2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen, der zweite Schreiber ſoll die 
Statiſtik aufſtellen und der Korreſp. Sekretär ſoll die nötige Korre pondenz 
für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 


3. Der Schatz meiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. | 
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VI, 


ur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein 
ſſionskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der 8 erw lten 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen Ning 
— — ſieben Brüder, welche drei — * im Amte ſtehen ſollen, von welchen die 
sten zwei oder drei jedes Jahr ausſcheiden und wieder erwählt oder durch 
neue erſetzt werden können. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſobald wie möglich 
ſich verſammeln (ehe ſich die Konferenz vertagt) und aus ihrer Mitte einen 
Vorſitzer für das kommende Jahr erwählen. Keiner kann dem Komitee 
angehören, der irgend welche Unterſtützung von der Miſſion erhält. 


Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu 


beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; 
im Notfall neue wichtige Felder proviſoriſch zu beſetzen bis zur nächſten Kon- 
Bets und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffenden 
ehörden zu übermitteln. 

Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im ,Sendboten* 
publiziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach 
Anweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſiönskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. 


Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Intereſſe der 


Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General⸗ Konvention vertreten, und daß die 
Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenigſtens 
fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere Fälle. 


Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einem 


Wechſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. | 


Der 2 ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die verſchie⸗ 


denen Miſſionsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, vom 
Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Sekretär unterzeichnet. 


Wenn eine Sitzung des Miſſionskomitees einberufen worden iſt, aber nicht die 


ing ry Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu erledigen, ſo iſt 
der Vorſitzer berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu ernennen. Fünf 
Glieder des Miſſionskomitees ſollen ein Quorum bilden. 


Es ſoll die heiligſte Pflicht des Miſſions - Komitees ſein, wenn in einer Ge⸗ 


meindeſtunde Zerwürfniſſe vorkommen, alſo daß ein geſegnetes Zuſammen⸗ 
wirken des Predigers mit der Gemeinde unmöglich wird, daß der Sekretär 
oder auch ein oder mehrere Brüder des Komitees hingehen, die Sache zu 
unterſuchen und wenn möglich, geordnete Zuſtände wieder herzuſtellen. Im 
Fall es nicht gelingt und das Miſſionsgeld nicht mehr gut angewandt iſt, ſoll 
die Unterſtützung dem Felde entzogen werden. 


VII. 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
den ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 


VIII. 


) 
Dieſe Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel Stim- 
menmehrheit verändert werden. N 


Nebengeſetze. 


1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet kröffnet werden. f | 


2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor- 


i Sono: 


legen — I— genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Verſamm⸗ 
lung mitteilen. | 

3. Wenn ein Glied ſich an der Beratung — will, ſo ſoll es dasſelbe durch 
Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm durch Nennung des Namens 
das m_ _ Sprechen gibt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegenſtand 
nur zweima 
ach 4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort frei- 

ehen. 

5. Am Anfang einer jeden Sitzung ſoll das Protokoll der vorigen Sitzung vom 
Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 

6. Die Miſſionare ſind verpflichtet, dem Karreſp. Sekretär vierteljährlich einen 
Bericht über ihre Tätigkeit einzuſenden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Beſchloſſen, daß das Miſſions⸗Komitee ſich zu irgend einer Jeit zur 
Beratung betreffs der Miſſions elder verſammeln kann, wenn der korreſpondierende 
Sekretär und Vorſitzer es für nötig erachten. Jedoch müſſen zuvor alle Mitglieder 
des Komitees davon in Kenntnis geſetzt werden. 

2. Beſchloſſen, daß wir als Konferenz unſeren Gemeinden empfehlen, 
nur ſolche Perſonen in den Gemeinden kollektieren zu laſſen, die ein r 
Zeugnis von dem Miſſions⸗Komitee aufweiſen können, daß es ihnen erlaubt iſt, 
zu kollektieren, welches Zeugnis nach eingezogenen Erkundigungen ihnen werden ſol. 

3. Beſchloſſen, den korreſpondierenden Sekretär als Delegat zur State 
Convention zu betrachten. | 

4. Beſchloſſen, daß wir als Teras-Konferenz einen Baufonds gründen, 
und daß derſelbe von dem Konferenz⸗Schatzmeiſter verwaltet werde. 

5. Beſchloſſen, daß wir dem korreſpondierenden Sekretär alle Unkoſten 
vergüten und ihn bitten, ſo oft wie möglich die Gemeinden im Intereſſe der Miſ⸗ 
fion zu beſuchen. | 
f * Beamten des Miſſions⸗Komitees ſollen auch zugleich Truſtees der Kon⸗ 
erenz ſein. | 
hats Beſchloſſen, daß die Schreiber der Konferenz jeder $5 für ſeine Mühe 

e. 


